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Verzeichniss
der

auf den vier Tafeln dargestellten Rrystallf'örmén.
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Das reguläre Okmeder. (>.
Das Triakisoktacder 20.
Das Granatoeder. 000.
Das Deltoidikositctraeder 202.
Das Hexaeder. ooOoo .
Das Hexakisoktaeder 30%.
Das Tetrakishexaeder 0002.

0Das reguläre Tetraeder. ?.

20Das Deltoiddodekaeder T.

202Das Triakistctraeder
‘3.

30.3rDas Hexakisbetraeder
—2- .

m02Das Peutagondodekaeder
_2—“.

. . 30%Das Trapezo1d1kositetraeder ?.
‘Ein spinzes quadratisches Oktaeder.Ein sbumpfes quadratisches Oktaeder.Ein quadratisches Prisma mit dem quadratischen Dyoeder.Ein Dioktaeder.

_Ein oktogonalcs Prisma mit dem quadratischen Dyoedcr.Ein scharfes quadratisches Tctracder.Ein stumpfes quadratisches Tetraedcr.Ein Diplotctraeder.
Ein Trapezoidoktaeder.
Ein rhombisehes Oktaezler.
Ein rhombisches Prisfna. mit einem rhombischen Dyoedcr.Ein rhombisches Tetraeder.
Ein rhombisches Hemioktaeder mit einem anderen.Ei1i 1'hombisches Prisma mit einem rhombischen Hemiprisma.Ein rhombisches Tetartooktaeder mit zwei verschiedenen rhombi—schen Hemiprismen.
Ein spitzes Dihexaeder.

_ Ein stumpfes Dihexaeder.
Ein hexagonales Prisma mit dem hexagonalen Dyoeder.
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Fig. 32, Ein Didodekaeder. —
Fig. 33, Ein dodekagonales Prisma, mit dem hexagonalen Dyoeder.
Fig. 34. Ein Ditrioeder. — , g_ ‘
Fig. 35. ‚\läinjrigonales Prisma mit dem hexagonalen Dyoeder.
Fig. 36, Ein Diploditrioeder, .
Fig. 87. Ein ditrigonales Prisma mit dem hexagonalen Dyoeder.
Fig. 38, Ein Trapezoiddihexaeder.
Fig. 39. Ein spitzes Rhomboeder.

' Fig. 40. Ein stumpfes Rhomboeder.

Bemerkung:

Fig. 41. Ein Skalenoeder.
Fig. 42. Ein Trapezoidditrioeder.

Die Anfertigung der Modelle wird am besten dadurch bewerkstelligt, dass die
lithographirtcn Tafeln auf entsprechend grosse7 nicht zu dicke, aber festeBogen
grauer Pappe aufgezogen werden; sind dieselben gehörig trocken.so werden,
die einzelnen.Figur-en vermittelst 'eiues scharfen ='Messefs in ihrer äns'sersten
Umrandung ausgeschnitten, hierauf Werden die übrigen Linien der Figur, in

‘ welchen die einzelnen Flächén’aneinander grenzen, mit dem Messer eingeritzt,
so dass in die Pappe nicht ganz, etwas über die Hälfte, eingeséhnitten wird,
wodurch die Kanten der Figur genügenden Zusanimenhang behalten. Anstatt
des bei solchen .Modell'eu üblichen Zusammenleimens durch Gummi oder
Buchbinderleim empfehle ich vorzüglich wegen dm Reinlichk‘eit der Figuren
und wegen der schnellen Anfertigung den Sehellack, Welcher in dünne Stengel ‘
über dem Lichte geformt die Vereinigung der Kanten von innen leicht und
fest zu Wege bringt, wie ich. mich an Hunderten von Modellen überzeugt habe.
Da Uebung und Geschicklichkeit das Anfertigen’ erleichtern, ’so wird es gut
sein, den Anfang mit denjenigen Krystallf'ormen‘ Zu machen, welehe'Wenig
Flächen haben, wie z.B. mit den Nummern ]; 5, 8, -16‚ 19, 24 und dergleichen.


